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I JASSEN MIT GÖPF

So schieben Sie richtig...
L/nter aZ/erc Jassartea ist der ScZiZeder in uasere/n Land eine der beZZeZdesZen und am

ZrdafZgsZea gespZeZZen. HZer eZa paar Tipps, laZes dabei aoc/i me/ir Spass mac/it.

VON COPF ECC

Der Schieber wird umso spannender,
je mehr er gespielt wird, denn die

Erfahrung ist ein wesentlicher Faktor. Es

empfiehlt sich auch, öfters den Jasspart-
ner zu wechseln; das bringt laufend neue

Spielzüge.
Das gekonnte Zusammenspiel beim

Schieber ist äusserst wichtig. Trotz un-
zähligen Möglichkeiten, wie gespielt
werden kann, bleibt das Ziel das gleiche:
das Maximum an Kartenpunkten heraus-
zuholen.

Eigentlich ist der Schieber ein «locke-

rer» Jass, ein Spiel ohne intensives Stu-

dieren - im Gegensatz zum Preisjassen.
Während zwei, drei Stunden unterhalten
sich die Jassenden, Spiel für Spiel folgt,
Zufriedenheit herrscht. Dabei kommt es

selten zu allzu grossen Diskussionen, das

Zusammensein ist wichtig.
Seit der Einführung von Obenabe und

Undenufe im Jahr 1941 werden Schellen-

und Schiltentrumpf doppelt, Obenabe und
Undenufe dreifach bewertet. In den letzten
Jahren vermehrt zu sehen ist die Schie-

berpartie auf 1000 Punkte, bei der alle

Varianten einfach bewertet werden. Zu-

sätzlich gilt der Weis.

Ich empfehle Ihnen im Weiteren, statt
immer Schieber zu jassen, Abwechslung
mit einer anderen Jassart reinzubringen.
Das lockert auf. Oder wechseln Sie beim
Schieber gelegentlich zwischen Deutsch-
schweizer und französischen Karten.

Das Allerwichtigste bleiben aber die

Spieler und Spielerinnen: Optimistische
Partner sind auch beim Privatjass belieb-

ter als Pessimisten. Man gibt seiner Freu-

Der Schieber, zur Abwechslung mal mit
französischen Karten gespielt.

de Ausdruck, wenn zusammen viele Kar-

tenpunkte erspielt werden können. De-

fensives Spielen soll vermieden werden,
besonders dann, wenn die eigene Partei
die Trumpfwahl hat.

Viel Glück für Ihre Jassspiele!

Jeden Samstagnachmittag um 15.30 Uhr
sind beim Schweizer Radio DRS1 Neuig-
keiten vom Jassen und anschliessend
Antworten auf Jassprobleme zu hören.

Richten Sie Ihre Jassfragen bitte an

folgende Anschrift: Zeitlupe, Jassen mit
Göpf, Postfach 642, 8027 Zürich.

FRAGEN AN GOPF:

A.W.: Wir sind zwei Seniorinnen.
Beim Schaggi-Haas-Jass, der zu zweit

gespielt wird, erhalten beide Jasse-

rinnen je 12 Karten, die 25. Karte wird
gekehrt und auf den Stock gelegt. Sie

kann geraubt werden. Mit welcher
Karte?

Göpf: Mit dem Trumpf-Sechser.

H.E.: Ich mache einen Undenufe
beim Schieber und habe vier Sech-

ser. Eine Gegnerin hat vier Bauern.
Was gilt? Wir sind nicht gleicher
Meinung.

Göpf: Vier Bauern bringen 200, vier
Sechser nur 100 Weispunkte. Des-

halb schlagen die vier Bauern Ihre

Sechser. Das Glück hat sich diesmal
bei Ihrer Gegnerin niedergelassen.

M.F.: Schieber A/C gegen B/D, Aus-

machregel «Stock - Wys - Stich». A

spieltdenTrumpf-Bauerund bedankt
sich. Das wäre möglich, denn jeder
Partei fehlen nur je rund 20 Punkte.

Ich als B habe 50 zu weisen und will
auch gewinnen. Wer gewinntschluss-
endlich?

Göpf: Erreichen beide Parteien im

ersten Stich des letzten Spiels das Ziel,

entscheidet nicht ein schnelleres
Bedanken, sondern die vereinbarte

Ausmachregel. Es sind keine Stöcke

vorhanden, deshalb sind Weispunk-
te vorrangig gegenüber den Karten-

punkten. Sie gewinnen die Partie,
A hat eine Zwei auf dem Rücken!

LÖSUNG KREUZWORTRÄTSEL 1/2-2003
Waagrecht: 1 Fabel, 5 Abend, 8 Puter, 12 EG (Emilia Galotti), 13 Rind, 14 rios, 15 Se(sam), 16 Linde, 18 Elite, 21 laben, 23 loi, 24 Balalaika, 27 Alt,

28 Gier, 29 Oran, 30 Cie, 32 Stummfilm, 36 Ale, 38 Horst, 40 Leier, 41 Euler, 43 ew(ig), 44 Poem, 45 Iren, 46 de, 47 naked, 48 Elias, 49 Roman.

Senkrecht: 1 Fellachen, 2 Agio, 3 Erd(nuss), 4 Liebestod, 5 Adel, 6 Emil, 7 drei, 8 Polarmeer, 9 USA, 10 Esel, 11 rentieren, 17 niger, 19 Lakmé, 20 Tau-

fe, 22 banal, 25 Art, 26 Kol(laps), 31 Iowa, 33 Ulme, 34 Mimi, 35 Iris, 37 Leda, 39 spe(dieren), 42 UNO.

LÖSUNGSWORT: GARDEROBE
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